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SCHATTEIM 
Warum über der Fir
mung in Triesen ein 
grosser Schatten lag und 
wie sich das auswirkte. 
Lesen Sie auf Seite 3 
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Herumgeschossen 
GANTERSCH W I L  - Ein Unbekannter hat 
am Sonntagabend in Ganterschwil SG von 
einer Brücke aus mit einem Luftgewehr auf 
eine Personengruppe geschossen. Dabei 
wurde eine 22-jührigc Frau am Unterarm 
getroffen. Sic musstc ins Spital gebracht 
werden. Wie die Kantonspolizei St. Gallen 
am Pfingstmontag berichtete, hatte gegen 
18.15 Uhr ein dunkles Auto auf der Brücke 
angehalten. Durch das geöffnete Beifahrer-
fensler wurde ein Schuss auf die sich unter
halb der Brücke am Bachlauf befindliche 
Personengruppe abgefeuert. Anschliessend 
flüchtete die Täterschaft mit dem Auto. 

Erdbeben erschüttert Taiwan 
TAIPEH - Ein Erdbeben der Starke 6,3 auf 
der Richterskala hat am Montag den Nord
osten Taiwans erschüttert. Es sei das 
schwerste Beben in Taiwan in diesem Jahr 
gewesen, berichteten die Behörden. Berich
te über Schäden lagen nicht vor. Das Epi
zentrum lag 21 Kilometer unter der Meeres
oberfläche. Dem Hauptbeben folgten noch 
vier Nachbeben. 

VOLKI SAGT: 
«Weninschtens 
hiiml iiseri 
Sehportler liachti 
Koffer ka, süvcl 
Edelmetall liiind si 
jo ned debei ka.» 
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Samstag, 14. Juni 2003, ab 21 Uhr 

The Spinning Wheels 
CD-Präsentation - «soul dinner» 

im Pförtnerhaus in Feldkirch 

Mit der VOLKSCARD erhalten Sie 

auf Ihr Ticket 25 % Rabatt 
Profi t ieren Sie als 

y n i  K r.!'; f./ TT-Abonnent von 
Vorzugspreisen 
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] KREBSHILFE 
i 
| Die Krebshilfe feierte ihr 
| 15-jähriges Bestehen mit 
| einem beeindruckenden 
I Konzert, das viel An-
1 klang gefunden hat. g 
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NATURHEILER 
Warum Schulmediziner 
immer öfter erfolgreich 
mit Naturheilkundigen 
zusammenarbeiten; le
sen Sie auf Seite 22 

POLEN IN E U  
Mit einem überwälti
genden Mehr hat die 
Bevölkerung von Po
len für den EU-Beitritt 
gestimmt. 24 

Versüsster Abschluss 
Squasher holen am letzten Tag Gold und Bronze - Insgesamt hinter den Erwartungen 

MALTA - Liechtensteins Squash-
teams trumpften 'zum Abschluss 
der 10. Kleinstaatenspiele in 
Malta gross auf. Gold gab es für 
die Herren, die Damen durften 
sicir über Bronze freuen. Insge
samt blieb die FL-Delegation mit 
fünf Medaillen aber hinter den 
Erwartungen zurück. 

«Robert Briistle, Malta 

Mit der Abschlussfeier im Matthew-
Micallef-St.-John-Leichtathletiksta-
dion in Marsa wurden am vergan
genen Samstag die 10. Kleinstaa-
tcnspiele in Malta beendet. Am 
Sonntag gab es zu Ehren der ge
samten FL-Delegation im Rhein

parkstadion eine Welcome-Party, 
an der Sportminister Alois Ospelt, 
der selbst während einiger Tage das 
Geschehen auf Malta hautnah mit
erlebte, besonders den Teamgeist 
hervorhob. «In diesem Team spürte 
man den Spirit. den Geist und die 
Begeisterung», so Ospelt. 

Medaillen-Erwartungen 
nicht erfüllt 

Die Zielsetzung seitens der Ver
bände und des LOSV lautete für 
Malta sieben bis acht Medaillen. 
Im Rückreise-Gepäck der Liech
tensteiner befanden sich indes nur 
fünf. LOSV-Präsidcnt Leo Kranz 
stellt klar: «Hier blieben wir hinter 
den Erwartungen zurück.» Für die 

Highlights sorgten einmal mehr die 
Judokas, die mit Ulrike Kaiser 
(Gold) und Maik Schüdler (Silber) 
zweimal das Podest erklömmen. 
Gleiches schafften auch die Squa
sher. Das Herrenteam holte souve
rän Gold, die Damen erkämpften 
sich Bronze. Die fünfte Medaille 
ging auf das Konto von Jirka Lo-
kaj, der im Tennis-Einzelbewerb zu. 

. Bronze kam. 
Die erhofften Podestplätze ver-

passt haben hingegen die Speer
werfer Johanna Heeb und Rend 
Michlig sowie die FL-Schützen, 
die das Visier in Malta nicht opti
mal eingestellt hatten. 

In den Bewerben Tischtennis, 
Schwimmen und Damen-Volley

ball konnte man ohnehin nicht von' 
einem Medaillengewinn ausgehen. 
Während die Tischtennispieler mit 
guten Resultaten überzeugten, blie
ben die Volleyballerinnen ohne 
Sieg. Schwimmer Thomas Wanger 
konnte über 50-m-Freistil.immer
hin einen Finalplatz erschwimmen. 

Zwar blieben die Liechtensteiner 
hinter den sportlichen Erwartungen 
zurück, in Sachen Teamgeist holte 
die FL-Delegation jedoch überle
gen Gold. Jeder Athlet konnte sich 
während seines Einsatzes der laut
starken Anfeuerung durch seine 
Teamkollegen gewiss sein. Trotz er
schwerter Bedingungen lief auch 
alles Organisatorische reibungslos 
ab. Mehr auf den Seiten 13 bis 16 

Die Medaillengewinner von Malta zusammen mit Sportminister Alois Ospelt (rechts), Präsident der Sportkommission Roman Hermann (links), LOSV-Präsi-
dent Leo Kranz, Johannes Wohiwend (Ressort Olympia/Spitzensport) und Chef de Mission Georges Liichlnger. 

Eine gute Halbzeit 
Liechtenstein unterliegt Mazedonien 1:3 

SKOPJE - Liechtenstein hat sich im EM-Qualifikationsspiel der Gruppe 7 
in Mazedonien zumindest in der ersten Halbzeit gut gehalten. Roger 
Beck (im Bild links) brachte das Team von Ralph Loose früh In Führung, 
dennoch verloren die Liechtensteiner in Skopje mit 1:3. Mehr auf den 
Seiten 17 und 18. 
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Hitze und Gewitter 
Wetter 7 °C über dem Durchschnitt 

BERN - Hitze und heftige Ge
witter haben das Wetter über 
die Pflngsttage bestimmt. 
Temperaturen von 7 Grad über den 
für diese Jahreszeit' üblichen 
Durchschnittswerten sowie Über
schwemmungen und Erdrutsche 
mit hohen Sachschäden waren die 
Folge. In vielen Orten der Schweiz 
kletterte das Quecksilber an Pfings
ten über die 30-Grad-Marke. In 
Sitten und in der Magadino-Ebene 
wurden am Samstag 30,7 bzw. 
30,6 Grad Celsius gemessen. Spit
zenreiter am Sonntag waren Genf 
und Chur mit je 30,1 Grad. Am 
Montag stiegen die Temperaturen 
noch etwas höher auf 31,0 Grad in 
der Magadino-Ebene und 30,8 
Grad in Locarno. Laut einem Spre
cher von MeteoSchweiz ist es für 
diese Jahreszeit viel zu warm. An
fang Juni werden durchschnittlich 

um sechs bis sieben Grad tiefere 
Temperaturen gemessen. Ein Ende 
dieser Hitzewelle ist noch nicht in 
Sicht. Im Gegenteil: Anfang dieser 
Woche werden noch höhere Tem
peraturen erwartet. Die flache 
Hochdrucklage und feuchte Luft
massen lösten über die Pfingsttage 
lokal einzelne, zum Teil sehr hefti
ge Gewitter mit Niederschlags
mengen von Uber 50 Millimeter 
pro Stunde aus. Bei Überschwem
mungen und Erdrutschen entstand 
grosser Sachschaden. Am Sams-' 
tagabend ging im Unterengadin ein 
grosses Gewitter nieder, das meh
rere Bergwanderer überraschte. 
Die Rettungsdienste von Rega und 
SAC evakuierten mit einem Heli
kopter im Val d'Uina eine von der 
Umwelt abgeschnittene, achtköpfi
ge Wandergruppe aus Deutsch
land. 


